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Würz, der stellvertretend ftu den Bür-
gemeister und die Gemeind€verwaltung
eiD Grußwort spmch. EI zeigte sich auch
beeind.uckt, dass sich die AWO in Era-
gen um das altersgeEchte wohnen r€.cht-
zeitig zu Wort meldete. So sei garantiert,
dass in L€ute6hausen nicht dieselben
Fehler gemacht würden wie in crcß-

Zur Jahrcshauptversammlune ee-
hörten einige Ehrungen. FiiI 3o-jähdge
Mitgliedschaft B-urde Mariame Joswig
geehrt, für 25 -jähdge Hanne Längler und
Jutta MielitzJungels. Kadn Weithase
und HansJoachim Hermann sind zwar
genauso lange dabei, walen aber nicht
anwesend. Unter jenen mit 2o-jähdeer
Mitgliedschaft nahm nur Hera Schmitt
die Urkunde peßönlich enigegen. ceda
Schmitt und Emst Bem}lad bekommen
sie nachgereicht. Das gilt auch für Peter
Beierlein, Petra Höhr und Anja weber, die
seit zehn Jahren Awo-Mitgtied sind. Pet-
E Heclsna.n, Evi Pfefferle und Anja we-
ber waren bei der Jahreshauptver-
sammlune anwesend.

Dort ging es auch u den Rückbück
äul sich wiederholende Veranstaltungen
und den JahrcsausIlug mit stets neuem
Ziel. Letztes Jahr war es die Landß-
gartenschau in Landau. Der ,,Runde Tisch
Seniorenarbeit" hat immer aktueli zu tun
rDd wird auch als Berater der Gemeinde
geschätzt. Ausbaufähig wäre die ,,Orts-
mnderholung" fitGnmdschurkideraul
dem G€lände des Awo-waldkindergar-
tens. Vielleicht müsste man dem Anse-
bot nur einen anderen Namen geben?

In ilrem Beficht stellte IDgrid Scholz
auch Angebote des Awo-Krcisverbands
vor. Diese bewegen sich zwischen Be-
hindertmhilf€, ambulantem mege-

dienst und Tages-
pflege an der Bery-
straSe. Fit Kinder
und Jugendliche,
die mit der AwO
pleiswert Feden
machen wollen,
gibt es ebenfals ein
attraktives Ange-
bot, das über d€n
Kreisverband
Rheiü-Nekar ge-
bucht w€den
kann. Im Oktober
wiII die AltrO Leu-
tershausen ihr 70-
jähdges Bestehen
Ieiem. Wo und wie.
steht noch nicht

Für die,,Hirschberger Lösung"
AWO-Ortsvereine sollen fusionieren - Jubiläum im Herbst

Hirschberg-Leutemhausen. (kaz) Der
kijnltigen Fusion steht nlchts im Weg:
Ingrid Scholz, die Vorsitzende des AwO-
Odsvereins Leutershausen mit deüeit 89
Mitgliedem, will mit jenen aus croß-
sachsen, der einig€ weniger hat, C.€-
spräche über einen Zusammenschluss
führen. Dafür holte sie sich bei der Jäb-
rcshauptversammlung iD der caststätte
,,Zur B€xgstraße" das Einverständnis.

Unter den Gästen begrüte sie Horst
Metzler. der im AI'IO-OrtsvereiD crcß-
sachsen momentan als Vo6itzender,
Schriftfijlrer ünd Kassi€r gleich &ei
Itmter im€ hat, diese aber hi,chstens noch
ein Jahr lang ausüben will. Seinen Wor-
ten nach wilt er ,,die Hi$chberger Lö-
sung". Die AWO Großsachsen firde zwar
keinen Voßtand mehr, stehe linaMiell
aber ganz gut da, sagte er.

Beim Ortsver€in Iiutershausen sieht
es in Geldangelegenleiten offenbar ähn-
lich aus. Laui Kassenbericht gab es im
Berichtszeitraum einige Spenden, ging
aber auch Geld an das neue AWO-Schu-
lungszentmm ir Neunkirchen, urn dort
Mobiliar anzEchaffen, und an den wald-
kinde.garten in Leute$hausen, der Ba-
rcs fiilMüsikinstrumente benötigte.

Bei der Jahreshauptversamn ung
wude der gesämte vorstand in seinen
A$tem bestätigt. Atso Ieiten weiteüin
Ingrid Scholz als el§te Vorsitzende, Kri-
stina Reiber als Steflvertretedn, Kas-
siere n Anneliese Scholz und Schift-
fiilrer Harald Schulz die ceschicke und
bleiben als Beisitzer Brigitte Bemingei,
Ingeborg F]ößer, Petm Heckmann, Jo-
chen Hüdt und Herra Schmitt.

,.Wir sind stolz auf Sie urd vrissen zu
schätzen, welche wichtige Arbeit Sie leis-
ten". Iautete die Botschaft von Christian

Bei der Jahresha u ptversam m lu ng der AWO Leutershausen wurden auch
elni8e angiährige M tgiiedergeehrt. Foro: KreLrtzer


